Erfolgreiches 7. Gummersbacher Industrieforum zum Thema

 Transponder und andere Identifikationssysteme
(Automatisch erkennen, zählen und verwalten)
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Hochfrequenz-Identifikationssysteme bewähren sich überall dort, wo es um die Kennzeichnung von Gütern, Tieren und Menschen geht. Diese so genannten Transponder, die kontaktlos Informationen austauschen, erobern den Markt und stellen eine interessante Technologie dar. Doch nicht nur zur Kennzeichnung, sondern auch zur Verfolgung von Gütern und Waren und im logistischen Bereich können diese Systeme eingesetzt werden. Sie setzen sich deshalb immer mehr gegenüber bekannten Verfahren wie dem Barcode durch. Die Reduzierung der Kosten des Transponder-Einsatzes wird über eine weitere Verbreitung entscheiden. 
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Mit dem Industrieforum "Automatische Identifikationssysteme zur Warenkennzeichnung und -verfolgung - Status und aktuelle Trends“ vom 10. Dezember 2002, wollten Fachhochschule und IHK, Entwickler und Anwender dieser Technologien über den Stand der Technik und die Perspektiven informieren.
Folgende Firmen stellten aus (siehe auch Bild 1): 
COGNID Consulting GmbH Dortmund, SCEMTEC Transponder Technology GmbH Reichshof, SOKYMAT IDent Component GmbH Reichshof, TeraTron GmbH Gummersbach, 
In einem Einführungsvortrag „Status und Trends von Identifikationssystemen“  wurde von Herrn Prof. Dr. Bärwolff ein Überblick über die zentralen technologischen Trends gegeben. Herr Dr. Martin Wölker von der Firma COGNID Consulting GmbH Dortmund berichtete mit dem Vortrag „Der Kostenfaktor bei der Einführung von Identifikationssystemen zur Optimierung logistischer Prozesse“ über den Kostenaspekt bei der Einführung von Identifikationssystemen. Danach referierten Mitarbeiter der beteiligten Unternehmen über ihre Konzepte und Produkte: „Entwicklungen und Trends bei der Identifikation im automobilen Bereich“ Dipl. Ing. Frank Richter, DELPHI/megamos Wiehl; „Neue Geschäftsfelder mit aktiven Transpondern“  Dipl. Ing. Reimund Konrad, TeraTron GmbH Gummersbach; „Chancen und Potenziale einer intelligenten Identifikation in Mehrwegsystemen“ 
Dipl. Ing. Michael Schmidt, SCEMTEC Transponder Technology GmbH Reichshof; „Transpondertechnologie in Fahr- und Zugangsberechtigungssystemen von Kfz“ Dipl. Inf. Frank Bajahr, SOKYMAT IDent Component GmbH Reichshof
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Eine größere Anzahl interessierter Vertreter ortsansässiger Firmen fand sich zum Industrieforum ein. Mit großer Aufmerksamkeit verfolgte diese Interessengruppe die einzelnen Vorträge zum Thema. Zu den einzelnen Beiträgen wurden Fragen gestellt, die sich u. a. mit der Möglichkeit der Anwendung dieser Technologie im Bereich der Arbeitsgebiete der Industrieunternehmen beschäftigten.
Die Möglichkeit neue Anwendungsgebiete zu erschließen wurde genutzt. So konnten zum Beispiel mit der Firma Otto Kind AG  erste Vorgespräche zu einer Kooperation „Intelligente auf Transpondertechnologie basierende Lagersysteme“ geführt werden. 


Abschließend betrachtet verhilft die gute Resonanz und die damit erzielte Außenwirkung dem Campus Gummersbach die Kontakte zur Wirtschaft weiter zu intensivieren.
Weitere Informationen: FH Köln, Abteilung Gummersbach, Am Sandberg 1, 51643 Gummersbach

Prof. Dr. Hartmut Bärwolff, Andreas Wagen Telefon: 02261 / 8196 – 283, 440

E-Mail: baerwolf@gm.fh-koeln.de oder wagen@gm.fh-koeln.de Homepage: www.gm.fh-koeln.de



Bild 2 und 3: Auch Studierende der Hochschule zeigten reges Interesse an der Ausstellung und an den Fachvorträgen








Bild 1: Ausstellungsstände der beteiligten Firmen in Gebäude B














